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Workshops 2018/19
zur Reflexion und Inspiration von Arbeit und Leben
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SPIRITUALITÄT + ICH
Vom Glauben, Zweifeln, Fragen, Spüren, Lauschen, Benennen, Leben. 

VOM TUN UND LASSEN
Zum Thema „Helfen“ im Beruf und im Ehrenamt. 

(SICH) ZUSAMMEN SCHREIBEN
Im Schreiben Gemeinschaft erleben. 

WER. WIE. WARUM.

Workshops 2018/19
zur Reflexion und Inspiration von Arbeit und Leben 

Gerade für Menschen, die im caritativen oder psycho-sozialen Bereich  arbeiten, ist das Haushalten mit 
den eigenen Kräften von besonderer Wichtigkeit. Dazu gehört die Reflexion der eigenen Arbeits- und 
Lebensumstände genauso wie die Erschließung der eigenen Kraftquellen. Den innewohnenden Themen 
Raum und die Chance zur Veränderung zu geben, fördert und erhält die Gesundheit von Körper, Geist 	
und Seele. Ohne Kenntnis der Wörter 

kein Erkennen der Menschen.

Lun Yü, Gespräche XX,3
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 SPIRITUALITÄT + ICH 
 Vom Glauben, Zweifeln, Fragen, Spüren, Lauschen, Benennen, Leben. 
Was glaube ich eigentlich ‚wirklich‘? Fühle ich mich verbunden? Wie zeigen sich meine Werte, wie 
zeigt sich mein Glaube in meinem Sein und Tun? In welcher Sprache spricht das Gött liche zu/mit/in 
mir? Welchen Ausdruck fi nde ich dafür? Wo erfahre ich Inspirati on? Welche Fragen bedrängen mich? 
Tauchen Antworten auf? Habe ich mich häuslich eingerichtet in meinem ‚gewohnten‘ Welt- bzw. Gott es-
bild? Ist es (noch) lebendig? Ist der Himmel in mir?

Eine Einladung, das Land der eigenen Spiritualität zu erkunden und zu refl ekti eren, ihr Raum zu geben 
und sich überraschen zu lassen.

 � Kreati ves Schreiben
 � Erfahrungsaustausch in Dyaden, Kleingruppen  

 und im Plenum
 � Feedback + Sharing

Zielgruppe
 � Interessierte Mitarbeiterinnen und   

 Mitarbeiter aus allen Bereichen

Buchbar
 � Inhouse // 2 Tage (je 7 Stunden)
 � Inhouse // 1 Tag (7 Stunden)

Gruppengröße max. 16 Personen

Ziele
 � Sich der eigenen Spiritualität annähern
 � Wege der Selbsterkundung und der   

 Refl exion ausprobieren
 � Die Wirkkraft  des Wortes erfahren
 � Das Schreiben als hilfreichen Begleiter   

 kennenlernen

Inhalte
 � Mit sich selbst und anderen in Kontakt   

 und ins Gespräch kommen
 � Von der Seele schreiben
 � Eindrücken Ausdruck geben
 � Eigene Formen des ‚Gebetes‘ fi nden

Methoden
 � Spirituelle und poeti sche Impulse 
 � Poesie- und Bibliotherapeuti sche Ansätze  

 und Techniken
 � Intermediale Quergänge, wie Imaginati on,  

 meditati ve Elemente, bildnerisches Gestalten,  
 Bewegungsimpulse
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 meditati ve Elemente, bildnerisches Gestalten,  
 Musik- und/oder Bewegungsimpulse

 � Klärende Schreibtechniken
 � Poeti sche Impulse
 � Erfahrungsaustausch und Refl exion in Dya- 

 den, Kleingruppen und im Plenum
 � Feedback + Sharing

Zielgruppe
 � A Pädagogische, therapeuti sche, pfl egende,  

 betreuende Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter;  
 Führungskräft e von Sozial- und Pfl ege-
 diensten, Insti tuti onen und Einrichtungen.

 � B Ehrenamtliche und Freiwillig Engagierte  
 aus Diensten, Einrichtungen und Pfarrge- 
 meinden

Buchbar
 � Inhouse // 2 Tage (je 7 Stunden)
 � Inhouse // 1 Tag (7 Stunden)

Gruppengröße max. 16 Personen

 VOM TUN UND LASSEN
 Zum Thema „Helfen“ im Beruf und im Ehrenamt.
Welche Rolle spielt das Helfen in meinem Leben? Wie gehe ich mit meinen Erfahrungen um?
Was fordert mich heraus? Was braucht eine Klärung? Wo stoße ich an Grenzen? Was will zur Sprache 
gebracht werden? Was kann ich verändern, was annehmen? Was erfüllt mich und hält mich gesund?

Der Workshop bietet den Raum, mit sich selbst und anderen in Dialog zu gehen, in Kontakt mit den 
eigenen weisen und humorvollen Anteilen zu kommen, innewohnendes Wissen abzurufen und im 
Austausch voneinander zu profi ti eren. Worte zu fi nden, lässt uns erleben, wie sich Stress reduziert, 
unser System entspannt und sich unerwartete Lösungen und Einsichten einstellen. 

Ziele
 � Entlastung, Klärung und Stärkung
 � Neue Blickwinkel auf sich selbst und 

 andere entdecken
 � Sti ft  und Papier als Werkzeuge kennen-  

 lernen, um Arbeits- und Lebensumstände 
 zu refl ekti eren und ein Selbstcoaching 
 ermöglichen

 � Kommunikati ve Kompetenz erweitern
 � Die Wirkkraft  des Wortes erfahren

Inhalte
 � Selbstwahrnehmung, Selbstachtsamkeit und  

 Selbstf ürsorge
 � Selbstorganisati on und Umsetzbarkeit im  

 Alltag
 � Konstrukti ve Bearbeitung von Erfahrungen,  

 Erlebnissen, Wünschen und Zielen

Methoden
 � Poesie- und Bibliotherapeuti sche Ansätze 
 � Intermediale Quergänge, wie Imaginati on,  
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 (SICH) ZUSAMMEN SCHREIBEN
 Im Schreiben Gemeinschaft  erleben.
Wie wäre es, ... 
das innere Kriti ker- und Richterteam in den Urlaub zu schicken? Sich an Sinn und Unsinn gleicher-  
maßen zu erfreuen? Das Ergebnis mal nicht so ernst zu nehmen, sondern den Prozess wertzuschätzen? 
Den Zufall mitspielen zu lassen und das Zugefallene zu bestaunen? Miteinander viel zu lachen?

Wir schreiben gemeinsam an mehreren Texten gleichzeiti g, einfache Reih-um-Geschichten, Knick-
gedichte, Dialoge u.a. Die Themen variieren und ergeben sich aus dem Gruppengeschehen. Quasi 
nebenbei üben wir uns darin, Verantwortung (den Text) weiterzugeben oder (für die Länge eines Satzes) 
zu übernehmen. Es bietet sich der Raum, den Dingen ihren Lauf zu lassen oder zu gestalten, auf Ideen 
einzugehen oder sie umzulenken, uns von uns selbst und von anderen Sichtweisen überraschen zu 
lassen und mit Unerwartetem umzugehen.

Ziele
 � Entspannung, Muße und Muse fi nden
 � Teamgeist erleben
 � Neue Blickwinkel auf sich selbst und   

 andere entdecken
 � Schreibkompetenz erweitern
 � Die Wirkkraft  des Wortes erfahren

Inhalte
 � Selbstwahrnehmung
 � Vom Sinn des Unsinns
 � Gruppen-Schreibtechniken
 � Ko-Kreati vität

Methoden
 � Kreati ves Schreiben
 � Kollekti ves Schreiben
 � Poesie- und Bibliotherapeuti sche Ansätze  

 und Techniken

 � Kreati vitätstechniken
 � Erfahrungsaustausch und Refl exion in   

 Dyaden, Kleingruppen und im Plenum
 � Feedback + Sharing

Zielgruppe
 � A Bestehende Teams
 � B Interessierte Mitarbeiterinnen und   

 Mitarbeiter aus allen Bereichen

Buchbar
 � Inhouse // 2 Tage (je 7 Stunden)
 � Inhouse // 1 Tag (7 Stunden)

Gruppengröße max. 16 Personen
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WER.
Gisela Winterling (*1963), Studium der Germanistik, Allg. u. Vergl. Literaturwissenschaft, Pädagogik 
(M. A.). Trainerin im Kreativen Schreiben (IKS/Berlin) und Leiterin persönlichkeitsbildender Schreib-
werkstätten (Poesie- und Bibliotherapie im Integrativen Verfahren/EAG-FPI). 

Worte wirken nach innen und nach außen. Nehmen wir sie genau wahr, können wir ihr Potential dazu 
nutzen, bewusst zu sein, zu werden und zu handeln. In diesem Zusammenhang sehe ich mich als 
Initiatorin, Impulsgeberin und Begleiterin.

achtsam
�� „Feedback“ und „Sharing“ werden als Kom-	

	 munikationstechniken vermittelt, die acht-	
	 samen Umgang fördern. Sie bilden die Basis 	
	 für eine angenehme Atmosphäre. 

�� Die Workshops finden in Ko-Leitung* statt, 	
	 um ausreichend Kapazität für die Begleitung 	
	 Einzelner sowie der Gruppe gewährleisen zu 	
	 können. Wir arbeiten prozessorientiert mit 	
	 Blick auf die individuellen Ressourcen, 		
	 Themen und Ziele. 

analog
�� Mit Stift und Papier, mit Stimme und Be-	

	 wegung, mit Sinnes- und Körpererfahrungen 	
	 und mit dem Spüren von Resonanzen nehmen 	
	 wir uns Zeit für das wertvolle, reale ‚analoge‘ 	
	 Leben, das in unserer sich zunehmend digi-	
	 talisierenden Welt schnell zu kurz kommt.

anregend
�� Immer wieder nutzen wir spielerische Ele-	

	 mente zur Inspiration. Auch der Zufall wird 	
	 beteiligt, er bringt das Unerwartete und 	
	 manche Merkwürdigkeit. So entsteht ein 	
	 kreatives Feld, das ‚Eingebungen‘ und 		
	 neue Gedanken hervorruft.

auf Anfrage
�� Aufbauworkshops zur Stabilisierung, 		

	 Fokussierung oder Weiterentwicklung ein-	
	 zelner Aspekte der im Workshop behandelten 	
	 Themen.

�� Bedarfs- und budgetorientiertes Angebot 	
	 für themenspezifische Workshops im Rah- 
	 men von Tagungen, Projekttagen oder 		
	 anderen Veranstaltungen. Zur Ideenfindung, 	
	 inhaltlichen Klärung und/oder als team- 
	 bildende Maßnahme.

	 * Mit Stephanie Kurzmann, www.anstifterin.de

WIE. WARUM.



Gisela Winterlimg
www.gisela-winterling.de // info@gisela-winterling.de 


